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Zwei wertvolle Geſchenkbücher !
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Hoöhenfeuer
Ein deutſches Lebensbuch

2. verbeſſerte Huflage 238 Seiten Oktav In Leinwand gebunden Rm. 6. —
( Porto 40 Pfg. )

Süddeutſche monatsheſte : Prof . Heyck hat unter dem Namen Höhenfeuer eine Auswahlaus deutſcher Dichtung erſcheinen laſſen, die den gegen derartige Unternehmungen vonvornherein mißtrauiſchen Leſer aufs angenehmſte enttäuſchen wird. Ich kenne keineSammlung , die zugleich von ſo ernſter Geſinnung und ſo feinem Geſchmack zeugte ; ſie iſtein richtiges Haus⸗ und Volksbuch.
Prof. dr . Joſeph hofmiller : Von den zahlreichen Auswahlbänden deutſcher Dichtung , diemir zu Geſicht gekommen ſind, iſt die von Heyck nach Geſinnung und Geſchmack die ſchönſte.Wünſche Verlag und Auswähler den großen Erfolg , den die Sammlung verdient ; nichteinen Saiſon⸗ und Publikumserfolg , ſondern einen von Jahr zu Jahr ſich vertiefendenVolkserfolg . 5

Edangeliſche kirchen⸗Zeitung : Deutſche Geſchichte in Liebe und Luſt, in Klang undKlirren , in Arbeit und Kampf, in Herrlichkeit und Jauchzen , aber auch in bitterem Wehüber des Vaterlandes Leid, voll Stolz auf des Vaterlandes Größe, voll Schmerz über ſeinLeid — von deutſchen Dichtern geſchrieben mit heiligem Grimm und heißem Sehnen .Möge es lodern dies Höhenfeuer weithin durch deutſche Lande über deutſche Herzen!

RROEF R ED HFEVEUR

GAQAA
Sinne und Sitte des Naiven in vier Jahrtauſenden

15 Bogen mit 20 Abbilödungen im Text u. 2 Kunſtbeilagen In halbleder geb. Rm. 7. —
( Porto 40 Pfg. )Freiburger Feitung : Ed. Heyck iſt bekannt als der Mann, der gründlich arbeitet . Wo erzupackt, geht er in die Tiefe. Was er an wertvollem Erze ſindek, iſt beſtimmt , zu eigen⸗artigen Gebilden verarbeitet zu werden. Wenn Ed. Heyck eine Kulturgeſchichte bietet, ſoweiß man ohne weiteres : Hier wirkt ſich eine reiche Perſönlichkeit von umfaſfendemWiſſen auf ihre beſondere Art aus. Er zeigt — entſcheidend für ſein Buch — Urſache,Umwelt, Wirkung. Nicht, wie das mancher andere tut, nur im Ausblick „ vom Sirius “ her.Dazu hat Heyck ſeine unverbrauchte Sprache, kräftig und biegſam wie die friſche Weide.Er führt uns von der Urzeit bis zur Gegenwart , wählt was ihn ſtark beſchäftigt undweiß uns in ſeine Kreiſe zu ziehen. Sein vielſeitiges Buch, das mehrere Bil tafelnund Zeichnungen im Texte enthält , geleitet uns von der Urzeit bis zur Gegenwart , zuhellen und dunkeln Tönen. Ein im beſten Sinne unterhaltendes , ſtets anregendes Buch,das uns am Reichtum eines ganz in ſeiner Sache lebenden Verfaſſers teilnehmen läßt .

wiener Reueſte nachrichten : Viel, viel Gelehrſamkeit ſteckt in dieſem kulturgeſchichtlichenBuche; dabei lieſt es ſich wie ein ſpannender Roman. In ſo liebenswürdiger Urt plaudertder geiſtvolle Hiſtoriker Or. E. Heycküber die verſchiedenſten Fragen naiver Weltauffaſſung ,über Gaukler, Hexen, Spielleute und närriſche Geſellſchaften , von Witz und Humor, daßwir es gar nicht merken, wieviel wir tatſächlich gelernt haben. Aus vier Jahrtauſendenbringt er Beiſpiele , wie es die Menſchen in den verſchiedenſten Lebenslagen getriebenhaben, wie ſie über Naturerſcheinungen gedacht und ihr eigenes Menſchenſein aufgefaßthaben — und bald ſehen wir, daß das Mephiſtowort über den Menſchen zurecht beſteht:„Der kleine Gott der Welt bleibt ſtets vom gleichen 3 — und iſt ſo wunderlich als wieam erſten Tag. “ Und da letzten Endes der Menſch für denMenſchen immer wieder dasFeſſelndſte iſt“ und bleibt, ſo bietet dieſes Buch, das ſich von ſtarrer Syſtematik freihältund ausder Fülle eines mitteilſamfrohen , tiefgründigen Wiſſens heraus friſch und flotterzählt , ſo viel des Wiſſenswerten , daß uns über vieles, woran wir an uns ſelbſt undunſeren lieben Mitmenſchen achtlos vorbeigegangen ſind, die Augen aufgehen , daß unsdie Gegenwart oft erſt aus der Vergangenheit klar wird, und wir bald heiter beluſtigt,55 35 1 von jenem Wahne leſen, der die Menſchlein wie Puppen an Fädenhält und lenkt.

—————

Morit Schauenburg K. G, Verlagsbuchhendlung , Lehr ( Baden )
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